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 Schriftliche Kleine Anfrage

des Abgeordneten Dennis Thering (CDU) vom 20.06.2013

und Antwort des Senats

- Drucksache 20/8464 -

Betr.: 
Wohin fließt die Hundesteuer in Hamburg?

Die Besitzer von Hunden in Hamburg zahlen an die Stadt Hamburg eine Hundesteuer. Diese Steuer richtet sich auch nach der Gefährlichkeit der jeweiligen Hunderasse. Auch wenn die Hundesteuer nach dem Gesamtdeckungsprinzip der Finanzierung aller kommunalen Aufgaben dient, stellt sich die Frage, was die Stadt Hamburg im Gegenzug für Hunde und Hundehalter tut. Beispielsweise obliegt es der Stadt, dafür zu sorgen, dass ausreichend Kotbeutelstationen und Entsorgungsmöglichkeiten zur Verfügung stehen. Nur so kann einigermaßen gewährleistet werden, dass Parkanlagen und Gehwege sauber bleiben und ein konfliktfreies Miteinander von Hundehaltern und Nicht-Hundehaltern gelingt.
Vor diesem Hintergrund frage ich den Senat:
1. Wie hat sich die Anzahl der registrierten Hunde in Hamburg in den Jahren 2010, 2011, 2012 und 2013 entwickelt? (Bitte nach Rassen und Stadtteilen aufgeteilt angeben.)

Mit Stand vom 7. Mai 2013 verzeichnete das Hunderegister aktuell 59.479 Registrierungen, 2011 waren es 55.067 (Stand 1. März 2012), 2010 51.558 (Stand 1. März 2011). Daten zu anderen Erfassungszeitpunkten liegen nicht vor. Aus den beigefügten Tabellen (Anlagen 1 - 3) sind die Anteile der zum Zeitpunkt registrierten Hunderassen zu entnehmen. Eine differenzierte Darstellung nach Bezirk oder Stadtteil über die Anforderungen des § 26 Hundegesetz hinaus ist auf der Grundlage des vorliegenden Datenmaterials nicht möglich.
2. Wonach bemisst sich die Höhe der zu zahlenden Hundesteuer genau? Wie hoch ist die Hundesteuer für einen Hund derzeit? 

Der Regelsteuersatz in Hamburg beträgt je Hund gem. § 6 Satz 1 Hundesteuergesetz vom 24. Januar 1995 („HuStG“) 90 Euro im Kalenderjahr. Für das Halten von gefährlichen Hunden i. S. d. § 2 Absätze 1 bis 3 Hundegesetz vom 26. Januar 2006 („HundeG“) beträgt der Steuersatz 600 €. Dies gilt gem. § 6 Satz 3 HuStG nicht für gefährliche Hunde, die aus einem Tierheim erworben werden, sofern es sich um auf dem Gebiet der Freien und Hansestadt Hamburg (FHH) gefundene Hunde oder um Hunde handelt, die auf Veranlassung der FHH im Tierheim untergebracht wurden. Die §§ 7 bis 11 HuStG sehen ferner diverse Steuerbefreiungen (z.B. Blindenhunde, Polizeihunde), Steuerermäßigungen (z.B. für Hundehändler, Hunde aus Tierheimen) und einen Steuererlass aus Billigkeitsgründen vor.
3. Wie viele Einnahmen aus der Hundesteuer hat die Stadt Hamburg in den Jahren 2010, 2011, 2012 und 2013 jeweils generiert? 

Die Einnahmen der FHH aus der Hundesteuer für die Jahre 2010 bis 2013 ergeben sich aus der nachfolgenden Übersicht:
	Kassenjahr
	Aufkommen in Mio. EUR

	2010
	3,121

	2011
	3,209

	2012
	3,312

	Bis einschließlich Mai 2013
	1,691


4. Hält der Senat bzw. die zuständige Behörde die Höhe der Hundesteuer und die daraus generierten Einnahmen für angemessen?

Nach Einschätzung der zuständigen Behörde sind die Höhe und die daraus erzielten Einnahmen  angemessen. Im Übrigen hat sich der Senat hiermit nicht befasst.
5. Plant der Senat bzw. die zuständige Behörde Änderungen bei der Besteuerung von Hunden in Hamburg?

Die zuständige Behörde plant derzeit keine Änderungen bei der Besteuerung von Hunden. Im Übrigen hat sich der Senat hiermit nicht befasst.
6. Wie lauten aktuell die Hundesteuersätze der an Hamburg angrenzenden Kommunen bzw. Gemeinden anderer Bundesländer?

Aus der nachfolgenden Übersicht ergeben sich die aufgrund einer Recherche am 26. Juni 2013 ermittelten Hundesteuersätze der an Hamburg angrenzenden Städte und Gemeinden. 
	Land

	Stadt/Gemeinde
	1. Hund
	2. Hund
	Weitere Steuersätze

	Niedersachsen
	Cuxhaven 
	72
	108
	Ab dem dritten Hund: 144
Gefahrhund: 648

	Niedersachsen
	Drage (Samtgemeinde Elbmarsch)
	28
	56
	Ab dem dritten Hund: 94

Gefahrhund: 100 - 400

	Niedersachsen
	Jork
	72
	108
	Ab dem dritten Hund: 144

Gefahrhund: 576

	Niedersachsen
	Neu Wulmstorf
	66
	78
	Ab dem dritten Hund: 96

Gefahrhunde: 618 - 820

	Niedersachsen
	Rosengarten
	21
	62
	Ab dem dritten Hund: 103

	Niedersachsen
	Seevetal
	48
	84
	Ab dem dritten Hund: 120

	Niedersachsen
	Stelle
	36
	72
	Ab dem dritten Hund: 144

Gefahrhund: 500

	Niedersachsen
	Winsen/Luhe
	42
	84
	Ab dem dritten Hund: 114

	Schleswig-Holstein
	Ahrensburg
	80
	100
	Ab dem dritten Hund: 130

Gefahrhund: 600

	Schleswig-Holstein
	Ammersbek
	75
	125
	Ab dem dritten Hund: 140

Gefahrhund: 600 - 750

	Schleswig-Holstein
	Appen
	54
	78
	Ab dem dritten Hund: 102

Gefahrhund: 500 – 1.000

	Schleswig-Holstein
	Barsbüttel
	70
	160
	Ab dem dritten Hund: 220

Gefahrhund: 860 – 1.200

	Schleswig-Holstein
	Bönningstedt
	45
	100
	Ab dem dritten Hund: 120

Gefahrhund: 135 - 360

	Schleswig-Holstein
	Börnsen
	130
	150
	Gefahrhund: 300 – 400

	Schleswig-Holstein
	Ellerbek
	25
	70
	Ab dem dritten Hund: 100

Gefahrhund: 50 - 200

	Schleswig-Holstein
	Escheburg
	100
	120
	Gefahrhund: 300 – 400

	Schleswig-Holstein
	Geesthacht
	90
	130
	Ab dem dritten Hund: 160

Gefahrhund: 320

	Schleswig-Holstein
	Glinde
	62
	92
	Ab dem dritten Hund: 123

Gefahrhund: 524 – 764

	Schleswig-Holstein
	Halstenbek
	102
	102
	Ab dem dritten Hund: 102
Gefahrhund: 600

	Schleswig-Holstein
	Jersbek
	35
	48
	Ab dem dritten Hund: 60

	Schleswig-Holstein
	Norderstedt
	50
	60
	Ab dem dritten Hund: 110

Gefahrhund: 400 - 600

	Schleswig-Holstein
	Oststeinbek
	60
	90
	Ab dem dritten Hund: 120

Gefahrhund: 400 – 600

	Schleswig-Holstein
	Pinneberg
	120
	162
	Ab dem dritten Hund: 216

Gefahrhund: 600 - 810

	Schleswig-Holstein
	Reinbek
	75
	105
	Ab dem dritten Hund: 135

Gefahrhund: 495 - 735

	Schleswig-Holstein
	Rellingen
	30
	42
	Ab dem dritten Hund: 54

Gefahrhund: 396 - 660

	Schleswig-Holstein
	Schenefeld
	41
	71
	Ab dem dritten Hund: 92

	Schleswig-Holstein
	Stapelfeld
	40
	70
	Ab dem dritten Hund: 90

Gefahrhund: 330 – 620

	Schleswig-Holstein
	Tangstedt
	100
	130
	Ab dem dritten Hund: 130


	Schleswig-Holstein
	Wedel
	72
	96
	Ab dem dritten Hund: 120

	Schleswig-Holstein
	Wentorf
	100
	150
	Ab dem dritten Hund: 175

Gefahrhund: 500 – 750


7. Wie hoch waren die Ausgaben der Stadt Hamburg, die direkt oder indirekt Hunden in Hamburg zu Gute gekommen sind, in den Jahren 2010, 2011, 2012 und 2013? Welche Ausgaben waren dies genau?
8. Welche Ausgaben für Hunde in Hamburg sind in den Jahren 2013 und 2014 genau geplant?

Im kameralen Haushalt ist aus systematischen Gründen weder in der Veranschlagung noch in der Abrechnung eine Differenzierung vorgesehen, die die erfragte Zuordnung von Ausgabenanteilen ermöglichen würde. 

9. Wie viele Hundeauslaufflächen gibt es derzeit in Hamburg? (Bitte nach Bezirken und Standorten detailliert auflisten.)

Siehe hierzu die Anlage 4.
10. Welche Erfahrungen hat der Senat bzw. die zuständige Behörde mit Hundeauslaufflächen gemacht?

Die zuständige Behörde und die Bezirksämter haben positive Erfahrungen mit den Hundeauslaufflächen gemacht. Beispielsweise wurde im Bezirksamt Altona im Jahr 2011 eine Evaluation der Hundeauslaufflächen durchgeführt. Die unterschiedlichen Auslaufzonen wurden unterschiedlich stark genutzt. Die Nutzungsdichte der Auslaufflächen ist abhängig vom Ortsteil und der Größe sowie der Qualität der Fläche. Die befragten Hundebesitzer waren im Wesentlichen zufrieden mit den bestehenden Auslaufflächen. Im Übrigen ist der Unterhaltungsaufwand ist gegenüber einfachen Grünanlagen deutlich höher, insbesondere da die Flächen teilweise eingezäunt sind und dadurch ein erhöhter Mäh- und Reparaturaufwand besteht. Im Weiteren müssen die Rasenfläche von Fäkalien gesäubert und auch planiert werden.  

11. Sind zusätzliche Hundeauslaufflächen in Hamburg geplant? Wenn ja, wo? Wenn nein, warum nicht?

Grundsätzlich sehen die Bezirksversammlung Altona und das Bezirksamt Altona die Schaffung von zusätzlichen Hundeauslaufflächen als wünschenswert an. Die Belange der Hundehalter werden bei der Neuplanung von Grünanlagen geprüft und ggf. berücksichtigt. Die Flächenbereitstellung stellt sich unter Berücksichtigung der zum Teil sehr unterschiedlichen Interessenlagen teilweise als sehr schwierig dar. In den übrigen Bezirken wird zurzeit kein weiterer Bedarf gesehen.
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